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Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Sattlermeiſters Guſtav Friedrich
zu Merſeburg iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver-
mögensſtücke der Schlußtermin auf

den 30. Dezember 1908,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte
Zimmer Nr. 19 beſtimmt.

Merſeburg, den 1. Dezember 1908.
Herzog, Rechnungsrat,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Wichtige Steuerbeſchlüſſe
für Preußen.

Berlin, 5. Dez.
Nach wochenlangen Vorverhandlungen in

hierſ elbſt

Plenum und Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes beginnen die vielfach auseinander-
ſtrebenden Wünſche und Forderungen der Par-
teien gegenüber den Steuervorlagen der preu-
ßiſchen Regierung ſich nun zu poſitiven Be-
ſchlüſſen zu verdichten. Wenn dieſe auch noch
nicht endgültiger Natur ſind, ſo zeigen ſie
dem Steuerzahler doch ungefähr die Richtung
an, die der Landtag einzuſchlagen gedenkt.
Ueber die geſtrige Sitzung der verſtärkten
Budgetkommiſſion wird wie folgt berichtet:

Die Budgetkommiſſion trat zunächſt in die
Beratung der Frage ein, in welcher Art und
in welcher Höhe Zuſchläge zur Einkommen-
ſteuer zur Deckung des Bedarfs für die Be
ſoldungsvorlage bewilligt werden ſollen. Nach
längerer Verhandlung wurde zunächſt über
die Frage abgeſtimmt, auf welche Zeit Zu
ſchläge gewährt werden ſollten. Dabei fand
gegen die Stimmen der keiden konſervativen
Fraktionen ein nationalliberaler Antrag An
nahme, wonach die Bewilligung nur für
die Jahre 1909 und 1910 ausgeſprochen
werden ſoll.

Bei der Beſchlußfaſſung über die Höhe
der Zuſchläge fand mit allen Stimmen
gegen die der beiden konſervativen Fraktionen
ein Zentrumsantrag Annahme, der nur die
Steuerpflichtigen von 3000 Mk. Einkommen
aufwärts erfaſſen, aber im ganzen nur etwa
22 Millionen Mehrertrag liefern will. Dieſer
ſoll dadurch erreicht werden, daß von den Ein-
kommenſteuerſtufen von 3000 bis 9500 Mark
der Zuſchlag bis 5 v. H., von 9500 bis
14 500 Mk., 10 v. H., von 14,500 bis 20,500
15 v. H., von 20,500 bis 40,500 20 v. H.
und von über 40,500 Mk. 25 v. H. betragen
ſoll. Einverſtändnis herrſchte darüber, daß
die Beſtimmungen über die vorübergehenden
Zuſchläge nicht in das Einkommenſteuergeſetz,
ſondern als g 6 in das Mantelgeſetz einzu
fügen ſind.

Die Kommiſſion wandte ſich dann der
Frage des Kinderprivilegs 19) zu.
Seitens der Regierung wurden bei grundſätz
licher Geneigtheit, das Kinderprivileg auezu-
bauen, entſchieden Bedenken gegen die vor-
geſchlagenen Aenderungen erhoben, weil ſie
einen dauernden Einnahmeausfall von 6 bis
10 Millionen zur Folge haben würden,
während die Einkommenſteuerzuſchläge nur
auf zwei Jahre vorläufig bewilligt ſeien.

Nach Ablehnung eines weniger weit-

r

Annahme, zu dem ſich die Freikonſervativen
und das Zentrum vereinigt hatten Nach
dieſem Antrag ſoll die Ermäßigung betragen
bei Einkommen bis zu 6500 M. drei Stufen
bei dem Vorhandenſein von fünf oder ſechs
Kindern oder unterhaltungsberechtigten Fa
milienangehörigen, und für je zwei weitere
ſolcher Familienangehörigen ſoll eine Er
mäßigung um eine weitere Stufe eintreten.
Bei Einkommen von mehr als 6500 Mk., aber
nicht mehr als 9500 Mk., wird der im S 17
vorgeſchriebene Steuerſatz ermäßigt um eine
Stufe, wenn der Steuerpflichtige drei, um
zwei Stufen, wenn er vier oder fünf, um drei
Stufen, wenn er ſechs oder mehr Kindern
oder andern Familienmitgliedern auf Grund
geſetzlicher Verpflichtung Unterhalt gewährt.
Für je zwei weitere derartige Familienmit-
glieder ſoll eine Ermäßtgung um eine
weitere Stufe eintreten.

Sodann wurde auf freikonſervativen An-
trag beſchloſſen, daß die in den 88 19 und
20 gewährten Ermäßigungen bei Berechnung
der zu entrichtenden Steuerbeträge für Wahl
zwecke außer Betracht bleiben ſollen. Dann
wurde ein Antrag des Zentrums zum S 23
diskutiert, durch welchen die Pflicht der
Arbeitgeber zur Anzeige der Löhne ihrer
Arbeiter aufgehoben werden ſollte. Er werde
nach kurzer Debatte gegen die Stimmen des
Zentrums, der Freiſinnigen und der Sozial
demokraten abgelehnt. Dasſelbe Schick-
ſal hatte ein freiſinniger Antrag, dem
Landrat den Vorſitz zu entziehen er fiel
gegen die Stimmen der Liberalen und
Sozialdemokraten. Die Beratungen werden
heute (Sonnabend) 11 Uhr fortgeſetzt.

Seminagriſten und Sträflinge.
Jn der „Pädagogiſchen Zeitung“ war kürzlich

ein Vergleich zwiſchen den „Verpflegungs-
koſten“ angeſtellt worden, die angeblich auf
Seminariſten einerſeits und Sträflinge ander-
ſeits aufgewendet werden. Dort war ange-
geben, daß für „die Seminariſten in Berlin“
nur 75 Pfennige täglich angeſetzt ſind,
während für einen Sträfling früher 80 Pf.
berechnet wurden, vom 1. Oktober 1908 an
aber ſogar 1 Mark täalich verwendet wird.
Die nachgewieſene auffällige Differenz legt
Rückſchlüſſe nahe, die nicht zu unſten der
ſtaatlichen Verwaltungen ſprechen würden,
wenn die Vergleichszahlen richtig wären.
Nun iſt aber bei der Bewertung der
Zahlen folgendes zu berückſichtigen: Der Satz
von 80 Pfennigen bezw. 1 Mark für den
Tag ſind nicht Verpflegungskoſten, ſondern
Haftkoſten. Jener Satz ſtellt den Zuſchuß
dar, den der Staat nach Abzug des Ertrages
aus der Arbeit der Gefangenen für den Ge-
ſamtunterhalt des Gefangenen (Wohnung,
Kleidung, Heizung, Beleuchtung, Krankenpflege,
Verwältung, Gehälter und Löhne der Beamten)
leiſten muß. Die Ausgaben für die Ver-
pflegung der geſunden und kranken Gefangenen
betrug im Durchſchnitt der letzten drei Jahre
in den Strafanſtalten und Gefängniſſen der
Verwaltung des Jnnern 37,6 Pfennige für
den Tag.

Das Standrecht in Prag.
Prag, 5. Dez. Entgegen den Meldungen

der tſchechiſchen Blätter erfährt die „Neue Fr.
Pr.,“ daß der Miniſterpräſident Freiherr von
Bienerth zu einem tſchechiſchen Abgeord
neten ſich dahin geäußert habe, das Stand-
recht in Prag werde aufgehoben werden, wenn

maßgebend waren, entfallen ſeien, aber nicht
einen Tag früher.

Prag, 4. Dez. Die Aufhebung des
Standrechts wird für die nächſten Tage er-
wartet. Das Farbenverbot ſoll fortbeſtehen
bleiben.

Die Balkan-Wirren.
Paris, 4. Dez. Depeſchen des „Matin“

laffen die Situation in der Balkanfrage ſehr
ernſt erſcheinen. Der Wiener Korreſpondent
des Blattes meldet, daß Truppen an die
ſerbiſche Grenze geſchickt ſeien. Es habe ein
Kriegsrat zwiſchen dem Kriegsminiſter
Schönaich, dem Generalſtabschef Konrad von
Hötzendorf und dem Truppeninſpektor unter
dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden. Größte
Unruhe herrſche in militäriſchen Kreiſen. Nach
einem ſpäteren, nachts 1 Uhr aufgegebenen
Telegramm meldet der gleiche Korreſpondent
aus angeblich ſicherer Quelle, daß der Kaiſer
in dem erwähnten Kriegsrat die Hoffnung
ausgeſprochen habe, den Krieg noch vermeiden
zu können. Andere Zeitungen bringen weniger
beunruhigende Meldungen, ſehen die Lage
aber gleichfalls peſſtmiſtiſch an. Einige
Blätter ſchieben der ſkeptiſchen Jndolenz, die
das raſche Zuſammentreten einer Konferenz
verhinderte, die Verantwortung für eine
eventuelle ernſte Wendung zu.

Wien, 4. Dez. Heute nacht haben zahl
reiche Militärzüge das Militärhauptzollamt
paſſiert. Die Truppentransporte kamen von
der Nordbahn und wurden zur Staatsbahn
dirigiert, alſo offenbar an die bosniſche und
montenegriniſche Grenze. Dieſer Transport
erregte bei den Bewohnern der umliegenden
Bezirke großes Aufſehen. Die Nachrichten
davon verbreiteten ſich im Laufe des Tages
in der ganzen Stadt.

Belgrad, 4. Dez. Geſtern konferierten
im engliſchen Geſandtſchaftspalais der ruſſiſche,
franzöſiſche, italieniſche und engliſche Geſandte
über die Anhäufung öſterreichiſch- ungariſcher
Truppen längs der Grenze und ſandten an
ihre Regierungen ausführliche Berichte darüber.

Wien, 4. Dez. Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Konſtantinopel Bei der Vernich-
tung der öſterreichiſchen Poſt in Jaffa wurden
auch zwei Poſtſäcke mit Weihnachtsgeſchenken
des Deutſchen Kaiſers für das deutſche Hos-
pital in Jeruſalem ins Meer geworfen.
Deutſchland verlangt 150,000 Mk. Ent-
ſchädigung.

„„J

Politiſche Ueberſicht. S
Deutſches Reich.

Berlin, 4. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer iſt heute früh aus
geritten; das Befinden des Monarchen iſt ein
gutes.

Jn Ler jüngſten Vorſtandsſitzung des
Deutſchen Arbeitgeberbundes

für das Baugewerbe in Berlin
kamen in dir Hauptſache innere Angelegen-
heiten zur Beſprechung. Für die Oeffentlich-
keit von Jntereſſe dürfte nur eine den Tarif-
vertrag betreffende Entſchließung ſein. Auf
eine beſondere Anregung hin beſchloß der
Vorſtand, eine Aenderung des Programms
in bezug auf den Abſchluß künftiger Tarif-
verträge im Baugewerbe nicht eintreten zu
laſſen. Er legt darauf Gewicht, zu erklären,
daß der Deutſche Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe an der von ihm eingeſchlagenen
Tarifvertragspolitik im Jntereſſe einer mög
lichſt dauernden

148. Jahrgang.

Friedens im deutſchen Baugewerbe unter
allen Umſtänden feſthalten wird.

Koburg, 3. Dez. Ueber die Wieder
herſtel lung der Feſte Coburg kon
ferterte Herzog Carl Eduard mit dem be-
kannten Burgenreſtaurator Profeſſor Bodo
Ebhard in Berlin. Ein Teil der Burg, der
Fürſtenbau, ſoll zur herzoglichen Wohnung
umgewandelt werden. Die umfangreichen
Sammlungen, die bisher hier untergebracht
waren, werden in den Neubau verlegt werden.

Türkei.
Konſtantinopel, 4. Dez. Jn vorletzter

Nacht erſchienen beim General Jsmail
MahirPaſcha, einem Albanier, der früher
Kommandant des Expeditionskorps auf Samos
war, einige Militärperſonen mit dem Befehl
des Kriegsminiſters, ſofort zu ihm zu kommen.
Mahir verließ daraufhin mit einem Diener
ſein Haus in Stambul. Er wurde, als er
wenige Schritte weit gekommen war, beim
Mauſoleum Mahmuds durch acht Schüſſe ge
tötet. Einer der Schüſſe hatte das Herz durch
ſchlagen. Der Diener iſt ſchwer verwundet.
Der Befehl des Kriegsminiſters war fingiert,
ſein Siegelabdruck gefälſcht. Der Mörder iſt
entflohen.

Cokales.
Merſeburg, 5—5. Dezember.

Patriotifcher Verein Die Mitglieder
werden ſich übermorgen, abends 8 Uhr, im
„Hotel Müller“ zu der allmonatlichen zwang-
loſen Zuſammenkunft treffen.

Militäriſches. Anläßlich des Gedenk-
tages der Schlacht von Orleans hatte geſtern
unſere Kaſerne Flaggenſchmuck angelegt. Für
das ganze Regiment gab es einen dienſtfreien
Tag; abends veranſtaltete das Unteroffizier-
korps des hieſigen Bataillons eine kleine
Privatfeier im Schmidl'ſchen Saale zu Meu
ſchau, zu welcher auch der hieſige Verein ehe-
maliger 36er geladen war.

Treibjagd. Die von Herrn Stadtrat
Berger am geſtrigen Tage veranſtaltete
Treibjagd in Meuſchauer Flur ergab eine Beute
von 186 Haſen, 2 Faſanenhähnen und 1 Ka-
ninchen. Rehe wurden auf Wunſch des Jagd-
herrn nicht geſchoſſen.

Die Reichspoſtverwaltung hat durch
Vermittlung des deutſchen Geſchäftsträgers
in Waſhington mit dem Generalpoſtmeiſter
der Vereinigten Staaten von Amerika eine
Vereinbarung dahin getroffen, daß für die
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten auf dem direkten Seewege auszu-
tauſchenden frankierten Briefe vom 1. Januar
1909 ab in der Richtung aus Deutſchland
eine Taxe von 10 Pf. für je 20 Gramm
und in der Richtung aus den Vereinigten
Staaten von Amerika eine ſolche von 2 Cent
für jede Unze berechnet wird, während für
unfrankierte Briefe das Doppelte dieſer Sätze
zu entrichten iſt.

Für Radbod gingen ferner ein: Herr
Graf und Frau Gräfin Hohenthal Dölkau
nach anderweitiger Gabe als II. Rate: 30 M.,
Herr Paſtor Delius 126 M. (davon 20 Mk.
vom Geſangverein Meuſchau überreicht
durch Herrn Lehrer Hornbogen 4,50 Mk., von
Mitgliedern der Gemeinde Altenburg und
101,50 Mk. als Reinertrag der Rezitation
„Enoch Arden“) Ungenannt 3 M. 35 Pfg.
bisher in Sa: 552,10 Mk. Wir bitten um
weitere Gaben bis zum 15. ds. Mts., wo die

Wahrung des ſozialen 1 Sammlung geſchloſſen wird.
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Provinz und Umgegend.
Halle, 4. Dez. Ein Gewinn von

100 000 Mark der königlich preußiſchen
Lotterie iſt heute in die Kollekte der
hieſigen Bankfirma Fränkel und Pötſch auf
Nr. 201 000 gefallen: Das Los wurde in
Achteln geſpielt; die Gewinner ſind meiſtens
kleine Leute, Arbeiter, Handwerker uſw.

Halle, 4. Drz. Der Luftballon
„Betzold“, welcher am Mittwoch vormittag
9 Uhr 50 Minuten hier von dem ſächſiſch-
thüringiſchen Luſtſchifferverein aufgelaſſen
worden war, landete unter ſehr ſchwierigen
Umſtänden nach einer Fahrt von durchſchnitt
lich 50 Kilometern in der Stunde nachmittags
3 Uhr bei Weißbach im Jſergebirge Der
Ballon verfing ſich unterhalb der Tafelfichte
derart in den Fichten, daß die Jnſaſſen ſich
an dem Ankerſeil und dann von Aſt zu Aſt
herunter auf den mit tiefem Schnee bedeckten
Boden laſſen mußten. Verletzungen haben
die Luftſchiffer zum Glück nicht erlitten. Die
Bergung des Ballons war nur unter großen
Anſtrengungen möglich.

Köſtritz, 5. Dezbr. Brandſtifter haben
hier die Kirche in Brand zu ſetzen verſucht.
Als der Glöckner zum Läuten kam, brannten
bereits mehrere Kirchenſtühle, die mittelſt
eines Bündels Stroh angezündet worden waren.
Man vermutet in der hieſigen Gegend eine
richtige Brandſtifterbande.

Prozeß Büttner.
München, 4. Dez. Es wird zur Vernehmung

des Angeklagten Profeſſor Büttner-Pfänner zu Thal
übergegangen. Er wird zunächſt aufgefordert, über
dieſen myſteriöſen Ferenczy, alias Roth, Auskunft
zu geben. Angekl.: Jm Jahre 1901 oder 1902
kam ein Herr zu mir ins Laboratorium in der Aka-
demie und ſtellte ſich mir vor als Ferenczy. Er
ſagte, er ſei Maler, habe einen Schaden am Arm
und könne nicht mehr ausdauernd malen. Er wolle
ſich daher mit der Herſtellung von Bildern beſchäf-
tigen. Er fragte, ob er bei mir Unterricht im
Reſtaurieren von Bildern bekommen könnte. Jch
war dazu bereit. Er ſagte auch, er reiſe viel herum,

erfunden, zu deſſen Ausübung nicht direkt ein Maler
nötig iſt. Vorſ.: Hat Ferenczy ſich immer nur
als Ferenczy bezeichnet? Angekl.: Nein. Jch
ſagte, daß er ſeinen ganzen Namen nennen ſolle,
und da erwiderte er, er heiße Joſé Roth-Ferenczy.
Jch ſchloß daraus, daß ſein Familienname Roth ſei,
daß er ſich aber den Künſtlernamen Ferenczy zuge
legt habe. Jch habe ihn dann in der Folge immer
Ferenczv genannt. Vorſ.: Sie haben ihm dann
aber ein Zeugnis ausgeſtellt, auf dem ſteht: „Franz
Joſs Roth aus Vayreuth.“ Angekl.: Das habe
ich auf ſeinen Wunſch getan. Jch beſtaud aber da
rauf, daß ich den Zuſatz machte: „geboren in Pecs
in Ungarn“, Jch habe dann noch ein zweites Zeug-
nis ausgeſchrieben, auf dem ſtand: „Franz Roth-
Ferenczy.“ Das Zeugnis, das hier vorliegt, hat er
dann wohl liegen laſſen, weil er es nicht brauch en
konnte, das andere hat er mitge nommen.
Vor ſ. Es iſt ſehr bedauerlich, daß wir dieſes
Zeugnis nicht haben. Haben Sie mit ihm geſell-
ſchaftlich verkehrt? Angekl.: Geſellſchaftlich
kann man nicht ſagen, ich bin wohl mit ihm ein-
mal auf dem Wege nach der Akademie ins Cafoö ge
gangen. Vor ſ. Aber der ſogenannte Ferenczy
hat ſogar ſein Mobiliar mit dem Jhrigen im Atelier
vereinigt. Angekl.: Das wußte ich nicht, ich
glaubte, die Möbel ſeien Eigentum des Fräulein
Schweninger. Nur die Ottiomane und ein Spiegel
gehörten mir. Vorſ.: Wem gehörte denn das
Harmonium Angekl.: Das hatte Ferenczy,
wie er mir ſagte, übernommen. Vorſ.: Konnte
er denn Harmonium ſpielen? Angekl.: Das
weiß ich nicht einmal ſah ich ihn mit zwei Fingern
ſpielen. Vor ſ.: Konnten Sie denn Harmonium
ſpielen Angekl.: Das kann ich nicht einmal
ſagen, ob ich überhaupt jemals Harmonium geſpielt
habe. Vorſ Sind Sie denn muſikaliſch

Angekl.: Jch ſpiele Klavier. Vorſ.: Nun,
dann werden Sie wohl auch Harmonium ſpielen
können. Angekl.: Es iſt ja möglich, daß ich
auch einmal Harmonium geſpielt habe. Vor ſ.
Wo hat denn nun dieſer Ferenczy gewohnt?
Angekl.: Das kann ich nicht ſagen. Jch habe
außer den Akademikern 20 bis 30 Schüler gehabt,
und habe von keinem einzigen Kenntnis gehabt, wo
er wohnte. Vorſ.: Das glaube ich Jhnen ſchon,
aber der Ferenczy war ja doch jahrelang mit Jhnen
bekannt und kam nicht bloß zu Jhnen ins Abtkelier,
ſondern Sie hatten auch gemeinſame Laboratorien
oder Aufbewahrungsorte. Sie haben ſogar ſo engen
Verkehr mit ihm gehabt, daß Sie zuſammen aus-
gedehnte Reiſen machten. Jch finde es ſehr be-
dauerlich, daß Sie nicht einmal wiſſen, wo, er ſeine
Wohnung hatte. Angekl.: Er iſt ja nicht
immer in München geweſen. Vor ſ. Er hat ſich

Ja, bei ſeiner Abreiſe hatte er mir geſagt, ich möchte
an die Poſtverwaltung in Paſing ſchreiben.
Vor ſ.: Jch halte Jhnen hier eine Poſtkarte vor.

F

Geben Sie zu, daß Sie dieſes Schriftſtück, das mit
Schreibmaſchine geſchrieben iſt, in ſeinem Auftrage
mit dem Namen „Joſs Ferenczy“ ſelbſt unterſchrieben
haben? Angekl.: Ja. Vor ſ. Es iſt ſchon
der Angeklagten Schweninger vorgehalten worden,
daß es auffällig iſt, daß eine ziemliche Anzahl
Schriftſtücke vorhanden ſind, die für Ferenczy von
Jhrer Hand angefertigt oder unterzeichnet ſind, daß
aber umgekehrt nicht ein Schriftſtück da iſt, das
Ferenczy ſelbſt geſchrieben hat, außer dieſem Schreib-
maſchinenſchriftſtück, das er nicht unterſchrieben hat.

Angekl.: Das iſt meiner Meinung nach ſehr
erklärlich, denn die Schriftſtücke, die Herr Schum
von Ferenczy gehabt hat, hat derſelbe beſeitigt. Herr
Schum hat doch gegen mich einen Erpreſſungsver-
ſuch gemecht, und da wird er ſich hüten, die
Schriftſtücke, die von einem anderen herrühren, vor
zubringen. Daß ich für Ferenczy Briefe geſchrieben
h be, iſt ja ſehr erklärlich. Der Mann war, wie er
ſagte, Ungar und hat möglicherweiſe gar nicht
richtig deutſch ſchreiben können. Dann hatte er
einen Defekt am Arm. Das alles haut mich be 7
wogen, ſeiner Bitte, für ihn Briefe zu ſchreiben, zu
entſprechen.

Kleines Feuilleton
Zur Radboder Kataſtrophe. Die

weſtfäliſchen Arbeiterzeitungen richten an die
Staatsbehörde die öffentliche Aufforderung,
feſtzuſtellen, ob auf der Grube Radbod am
Unglückstage das in der Grube noch liegende
Gelatinedynamit, deſſen Benutzung mit dem
30. Oktober verboten war, zurückgeſandt
worden iſt. Wenn dies nicht geſchehen ſet,
ſo ſei die Frage der Entſtehung des Gruben-
brandes gelöſt, da 8 Stunden vor der Kata-
ſtrophe im Revier des Steigers Steinbach ein
Brand ausgebrochen war. Weiter wird die
öffentliche Anfrage an die Bergbehörd ge
richtet, ob die Staatsanwaltſchaft nach der
Kataſtrophe die Dynamitbücher der Zeche
geprüft habe. Ende nächſter Woche ſoll
mit der Waſſerförderung begonnen werden,
weil noch eine beſondere Konſtruktion an der
Fördereinrichtung zur Hebung des Waſſers,
in dem wochenlang 300 Menſchenleichen und

Puteik, früher bei der Hofſſtaaiskaſſe des
Fürſten Priaz Albrecht von Preußen, ſpäter
Prinzen Friedrich Heinrich angeſtellt, ver
haftet, weil er größere Geldſummen verun-
treut und falſche Bucheintragungen gemacht
hatte. Als ſeine Entlarvung bevorſtand,
flüchtete er nach dem Ausland, iſt aber in
zwiſchen zurückgekehrt.

Büchermarkt.
Jm Verlage von W. Crüwell in Dort-

mund iſt ſoeben erſchienen: Jm Heer der Hei-
matloſen, Werdegang eines deutſchen Fremden-
legionärs. Dem Leben nacherzählt von Dietrich
Vorwerk. Preis in eleg. Geſchenkband Mk. 4,50,
hübſch broſchiert Mk. 3,50. Der Vorfall mit den
beiden deutſchen Fremdenlegionären in Caſablanca
hat der franzöſiſchen Fremdenlegion und der Be-
handlung, welche die Deutſchen in ihr erfahren, eine
hohe politiſche Bedeutung gegeben. Das vorliegende
Buch entrollt ein Kulturbild vom Leben und Treiben
der franzöſiſchen Fremdenlegion, das die ziviliſierte
Welt um ſo mehr mit Staunen erfüllen wird, als
die Treue der Milieuſchilderung eine vollkommene
zu ſein ſcheint. Aber auch, wenn die augenblickliche
Weltlage und das kulturelle Intereſſe dem hier be-
handelten Stoffe nicht ſo aktuellen Wert verliehen,
würde er doch aufs äußerſte packen und aufs tief
ſte erſchüttern. Ein urſprünglich edler Charakter,
durch ſchweifende Sehnſucht irre geleitet, durch Be
quemlichkeit und Selbſtgerechtigkeit ſeiner Erzieher
ins Ausland abgeſchoben, durch die verführenden
Einflüſſe der Fremdenlegion in Algier, Tonkin und
Madagaskar innerlich vergiftet, ringt, von wildem
Heimathunger gequält, mit ſeinem Schickſal, ſinkt
immer tiefer und findet ſich ſchließlich durch die Be
gegnung mit helfender Menſchengüte langſam
wieder zurecht. Das wird in ſpannender, farbiger,
packender Darſtellung ſo beſchrieben, daß man es
ſelbſt erlebt zu haben glaubt.

Zur gefl. Beachtung. Der heutigen Stadt-
auflage liegt ein Proſpekt der Eiſenwarenhandlung
von Otto Bretſchneider hierſelbſt bei.

brauchen Sie eine gute Uhr
Verlangen Sie bitte gratis und franko,

meinen neuesten reich illustrierten Katalog.
e oer wolle die Bilder herſtellen, verkaufen und dadurch auch ſeine Briefſchaften nach Paſing nachſchicken 28 erdekadaver gelegen haben etroffen il 2 Ilſich einen Erwerbszweig gründen. Er t m Denen Sie es l Pnter Tee muß. geleg h getroff I O 9

vor mit der Empfehlung eines Herrn von Fröhlich, amen „Ferenczy“ an die Poſtverwaltung in Pa-den ich ſchon ein Jahr vorher kennen gelernt hatte. ſing geſchrieben haben, Briefe nachzuſenden; 7 Ungetreuer Kaſſierer. Jn Friede- Halle a. S., Gr. Steinstrasse 13.
Jch hatte ein neues Verfahren des Bilderreſtaurierens I München, Jſartor, Poſtamt poſtlagernd Angekl.: Inmau bei Berlin wurde der Regiſtrator A. Fernſprecher 3434. (2511

Als VertrauensSache kann man den Kauf eines Sammet- oder Plüſch Jacketts bezeichnen, denn es paſſiert nicht ſelten auch
Fachleuten, daß ſie in der Beurteilung der Qualitäten fehlgehen; eine ſichere Gewähr bietet nur die alte
Erfahrung des Kaufmanns. Geschw. Loewendahl, Halle a. S., Große Ulrichſtraße 49, führen

ſeit. Beſtehen ihres Geſchäfts in Sammet und Seidenplüſch dieſelben Marken und haben durch dieſe, als wetterfeſt bewährten Qualitäten den großen
Ruf. Das Beſte das Billigſte trifft bei ſolcher Konfektion noch mehr als ſonſt zu, außerdem ſind Geschw. Loewendahl durch ihren großen
Konſum ſo leiſtungsfähig, daß man bei ihnen auch dieſe Spezialität gerade wie ihre übrigen Artikel, Kleider, Bluſen, Röcke, Koſtüme, Mäntel, Um-
hänge u. ſ. w. kurz alles was eine Dame zum Anziehen braucht, außergewöhnlich vorteilhaft kauft. Die Auswahl in Formen und Größen (auch

Für vieleextra weit) für jeden Zweck, für jede Figur und für jeden Geſchmack, kann nicht größer geboten werden als bei Loewendahls.
Artikel ſind jetzt die Preiſe herabgeſetzt.

2

Land wirtſchaftlicher
4KreisVerein.

Mittwoch, den 9. Dezember, 3
Uhr nachmittags im „Tivoli“ hier

e VortragMaßnahmen zur Hebung des
Zucker-Verbrauchs.“

Der Vorsitzende.
Kirchſicher Verein

P. Rath, Goldschmiedl.
Merseburg, Gotthardtstrasse 14.

Gold- u. Silber waren,
versilb. Bestecke u. Geräte.
Trau- Ringe. Gravierungen.

Neuarbeiten. Reparaturen.

Liedertafel.
Sonntag, den 6. Dezember, von

nachmittags 3 Uhr an
geſelliges Beiſammenſein

im Gaſthaus Zum Raben“ in
Schkopau.
2672)

Snergischer

Reichhaltiges Lager
in Juwelen, Gold- und Silberwaren

in allen Preislagen.
Echt silberne

und Alpacca-versilb. Bestecke,
beste Fabrikate und Doubléwaren

zu billigsten Preisen,

Goldene Trauxinge.

Faubſ ägen.-

OsW. Rossberg,
Goldschmied,

Merseburg,
Burgstr., 10.

nun

St. Maximi.
Montag, den 7. Dezember, abends

8 Uhr in der „Reichskrone“

Familien Abend.
Vortrag: Moderne Sekten.

(P. Werther Muſikaliſche- und Ge-
ſangs-Vorträge.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand.

in vorzüglicher Ware und
verſchiedenen Stärken

empfiehlt

Otto Bretschneicler,
Eiſenwarenhandlung, kl. Ritterſtr.

Königs Räuchereſſenz

Neuheiten. (2532

küchen-

barnituren
Der Vorstand.

à Flaſche 75 und 50 Pfg.,wenige Tropfen genügen auf die Lagerist, W
enormer Auswahl warme Ofenplatte gegoſſen, ein gewiſſenhafte, zuverläſſige Kraft, fürvon 7.50 M. an Lackoblaten Zimmer angenehm zu parfümieren. eine gether. Oel- und Eſſenzenfabrik

t Waldduft (Ozon) per 1. Januar oder ſpäter geſucht.Etagöére Roſeuwaſſer in Flaſchen à 75 Pfg. Mit dieſer Branche durchaus ver
Ambra, Lavendel und traute Bewerber, die ſelbſtändig

hierzu Mandel Eitronen Ambrée, r arbeiten können und Kenntniſſe in
e S 2, 2.50, 3 bis 15 M. d e d Parfüm der n un r v T 33 r f d Sr 3 in Flaſchen à 1 M. u. 1 M. 20 Pfg. elen 2c. haben, bevorzugt. OffertenPaul Shlert, Vorm. Aug. P erl. un ewürz el, s Kölmifeh Waſſer Pfs mit Gehaltganſprihen vhter D. B.

Krangeat Citronat (gegenüber dem Jülichsplatz) 1762 an Rudolf Moſſe, Dresden

Evangeliſcher Männer und J i a 30 Pfg. und 1 Mt. 50 Pfg. beten. aünglings Herein Herzog Chriſtian. Vanillezucker im der Brogerte und hharſame e

Jember, e von O Leverl 1 LehrliSonntag. den 6. Dezember, abends Welt Panorama Adler-Drogerie, Entenplan von OSCAT7 LeGberl, ehr nung
8 Uhr im Vereinslokal W u en Burgſtraße Nr. 18. mit guter Schulbildung ſuche für F.Vereinsverſammlung. Eine herrliche Reiſe durch e Oſtern 1909 unter günſtigen Be1. Vorſtandswahl d Kä t 0 l Kurt Atzel friseur Lehrling dingungen für mein Eiſenkurzwaren,2. Feſtſetzung der Beiträge arn ener l. ramera pen Joh. JKkr Haus und KüchengeräteGeſchäft.Der Vorstand bis zum Fernſprecher 311. geſucht. Rich. Göricke, Otto Bretschneider, Alt

Werther, P. Adriatischen Meer. Dom Z. kl. Ritterſtraße d.
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ſein ciesfähriger grosser Weihnachts- Verkauf

hat seinen Anfang genommen und bietet in allen Abteilungen des Geschäftshauses

8999 ausser gewöhnlich vorteilhaſte Angebote 9999
in besonders für Weihnachtsgeschenke sich eignenden Artikeln.

Heute und folgende Tage: Zu ganz besonders vorteilhaften und

r W ausser gewöhnlich villigen Preisen:
D Teppiche aller Grössen Möbel-Bezüge, Portièren Tisch- Decken in Plüsch und FantasieS Angorafelle Gardinen, Stores Schlafdecken SZiegenfelle Divandecken Fenstermäntel3 Läuferstoffe Schlummerrollen Gummidecken, Gummi-Wandschoner9 Cocoslüufer Sofa- und Lehnkissen Gummi-TabletdeckenCocosteppiche Kissenplatten in Gobelin u. Moquetplüseh. Reisedecken 2

Linoleum-Teppiche, Läufer und Stückware.
2 Ganz besonders empfehlenswert: ein grosser Posten Teppiche mit Kaum merkbaren Webefehlern in allen Grössen und Qualitäten.

5 St Dobleorät eree burgc I OT e e S 2 S SBesichtigung der Sonder- Angebote auch ohne Kaufzwang gern gestattet.

u Du e vT Cfristb S Meine diesjährige Ausſtelng Se Elſiristbaum- alsceRmuck
S in größter Auswahl, aparten Neu-

heiten, Schneedecken, Feenhaar
Aluminium-Wunderkerzen

à Karton 12 Stck. 20 Pf.,
S Sortiment-Kartons von 25 Pf.

bis Mk. 3.00, Wachsstock und
J Christbaumliäehte in verſchiedenen

Qualitäten und Preiſen, Lichthalter,Chrigbaumn ſioram Lametta, Ristau, Gold- und
Silberschaum, unverbrenn-

Kokirendes

und Wallnüsse.
Parfümerien

der erſten Firmen des Jn- und Auslandes als: Roget und
Gallet, Jünger Gebhardt, Wolffu. Sohn, Schw arz-Iose Söhne Gust. Lohse u. a. m. in allen Preislagen.
Einzelne Flacons ſowie Atrappen von den einfachſten bis zu den
eleganteſten Ausführungen im Preiſe von 25 Pf. bis Mk. 12.

W Eau de Coloqne Vecht, einzelne Flaſchen und Original-Kiſtchen von Dtz. anExtraits loſe ausgewogen in verſchiedenen Gerüchen.

Heiten-Karkonnagen
in konkurrenzloſer Auswahl. (2670

Adler-Drogerie
Wilhelm Rieslich Inh, Kurt Atzol,

Entenplan Ah 31I.

W 0 W W W

e S s

SSerien A6naer bare Christbaumwatte und
Schnee. Wachs- Engel in allen Preislagen. Ia Hasel-

Als b Von oſee e.
Eingetroffen ein großer Poſten Emaille

S Waren, desgl. treffen noch ein vor dem Feſte,
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. Ein

Verſuch wird jeden Käufer überzeugen. (2548EmailleSpogial Geſchäft
Schmaleſtraße. II. Becher, Ecke an der Geiſel.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Karl Leisering,
a. d. Geiſel 8, Korb warengeſchäft a. d. Geiſel 8,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Puppenwagen, Puppenſportwagen,

Trinmphſtühle, Plüſchſeſſel, einfache Korbſtühle
ſowie alle anderen Korbwaren zu den billigſten Preiſen.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.
Alte Puppenwagen werden neu moderniſiert. Rohrſtühle werden gut und

dauerhaft geflochten. (2624

S Quuiglihen
Ofenſchirmen und Kohlenkaſten Gemächer

in ſeparatem Zimmer Ambrée, Tannenduft- Zimmer
btetet das Neueſte und Modernſte in Formen, parfüm, Räucherpulver, Räucher-

das Gediegenſte in Hand-Male. ei. eſſenz, echte Eau de Cologne
gegenüber dem Jülichsplatz.
Central Drogerie

Otto Bretschneider Giſenwarenhandlung h rennt mie z
kl. Ritterſtraße 5. Fernruf 338. Waumconfekke

in reicher Auswahl.
Ailſtelm cFuſirmann, Echte Kürnberger Febkuchen,

Schokoladen Herzen,

Beſichti tigung ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Seifenfabrik, Markt 4, Hallische
empfiehlt: Honig kuchenFeinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien, mit 3 Rabott.

Kö igsberger und LübeckerWeihnachtskerzen aus Bienenwachs, t arzipan Fadriket.

ECeller Wachsſtkock Makronen, Makronenringel
nichtträufelnde Stearinbaumkerzen, h eCereſin, Kompoſitions-u. Paraffinbaumkerzen. Schönber er.
Reizender Chriſtbaumſchmuck Beſtellungen auf Chriſtſtollen et

in größter Auswahl. zeitig erbeten.
Alle Sorten Fichthalter, Cametta, Chriſtbhaumſchner uſw. re

zu billigſten Preiſen. Jagd Westen
W underkerzen (Strickjacken)Rabattſparmarken auf alle Waren. (2626 von 2,00——15 Mk.

Für jede Figur paſſend.
Große Farben- Auswahl.

Aſſe Weihnachts- Tischlerarbeiten H. Schnee Sachs
A. Ebermann.,

nach Wunsch und Zeichnung fertigen billigst und prompt an Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
53Gebr. Kroppenstäcdit, e er ee mögen des Sattlermeiſters Gustav

Halle a. S., Gr. Müärkerstrasse 4. die Schlußverteilung erfolgen. Dazu ſind
k. 4024 18 verfügbar, wovon verSchlurick's Anstalt für Naturheilkunde. er

u i BeHeilerfolge bei Prauenkrankheiten- en e 17805 da einerals: Senkungen, Knickungen, Menſtruationsbeſchwerden, Vorfälle, Wander keine bevorrechtigten. Das S luß-

niere und Migräne, ſelbſt bei veralteten Leiden. verzeichnis liegt auf der Ge itteNaturgemäße Behandlung. Thure-Brandt-Maſſage. ſche m ded h In Königlichen
R. Schlurick, Naturheilkundiger. Amtsgerichts zur Einſicht aus.Aerztlich geprüft innerer und äußerer Maſſage. (2407 Merſeburg, 4. Dezember 1908

Telefon 2389. Halle a. S., Hochſtraße 11 bis 17 am Steinweg. Richard Krampf,
Gegr. 1888. Proſpekte gratis. Konkursverwalter.
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Gründung 1859.

Weihnachis-Kusstellung.
Tischtücher

Jacquard, gebleicht, Grösse 110/118 St. 90 Pf.
Jacquard, gebleicht, Grösse 110/130 St. 1.10
Jacquard, gebleicht, Grösse 110150 St. 1.40
Jacquard. gesäumt, Grösse 115/125 St. 2.00
Jacquard, gesäumt, Grösse 120/150 St. 2.40
Jacquard, gesäumt, Grösse 120/170 St. 2.85

Taschentücher
Weiss Linon, gute Qualität Dtzd. 55 Pf.
Weiss Batist, vorzügl. Qualität Dtad. 70 Pf.
Weiss Linon, mit farbiger Kante Dtzd. 70 Pf.
Weiss Batist, mit Buchstaben Ditzd. 1.25
Weiss Linon, mit Buchstaben Dtazd. 1.60
Weiss Linon, Durchbr. u. Buchst. Dtzd. 1.65

Handschuhe
Köper, schwarz, weiss, farbig Paar 28 Pf.
Trikot mit 2 Druckknöpfen Paar 38 Pf.
Strickhandsechuhe, weiss Wolle Paar 60 Pf.
Malblang., imitiert Wildleder Paar 65 Pf.
Wildleder, imitiert „Prima“ Paar 75 Pl.
Glacéhandsechuhe, 2 Knopf Paar 90 Pf.

Teppiche
Axminster, neue Muster 4.50
Axminster, Prima 45.00 bis 7.00
Tapestry, brüsselart. Gewebe 58.00 bis 5.75
Velour. effektvolle Muster 18.50 bis 12.75
Velour, Prima 85.00 bis 22.75
Smyrna grosse Auswahl, alle Preise.

Ball-Shawls
Chenille wit Chenillefransen St. 95 Pf.
Wolle mit seidenen Fransen St. 1.45
Seide mit Chenillefransen St. 1.75
Seidenmull mit Chinébordüren
Seide mit Chitffon-Plissée

Chiné-Seide mit Spitzen St. 7.50

Handtaschen
85 bis 45 Pf.Leder imit., mod. Farben

St. 3.50
St. 4.75

Trapez-Form, imit. Leder mit Points 95 Pf.
Flügel-Form, imit. Leder 1.00
Trapez- Form. Leder, eleg. Ausf. 3.50 bis 2.40
Beutel-Form Leder, eleg. Ausf. 12,00 bis 3.25

5.00 bis 85 Pf.

Regenschirme
Perltaschen, moderne Dessins

Damenschirm, mit Metallstock St. 1.95
Damenschirm, Gloria, Naturgriff St. 2.50
Damenschirm, Satin de COhine St. 3.75
Damenschirm, Taffet mit Futteral St. 3.75
Damenschirm, Ia. Gloria mit Futteral St. 4.75
Damenschirm, mod. Metallknöpfe St. 5.25

Wollwaren
1.65 bis 1.00
6.00 bis 1.75
4.00 bis 2.25
2.60 bis 1.15
9.00 bis 2.75

12.50 bis 4.00

Damen-Zuaven-Jacken
Damen-Zuaven-Jacken Ia.
Damen-Schulterkragen
Damen-Plafds, Lama
Damen-Plaids, Prima
Damen-Plaids, Angora

Für die Redaktion veramworiſich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Hein e, Merſeburg.

Geschàäftshaus

e. L VV III alle a. s., Marktplatz 2 und 3.

Grosse

Servietten
Jacquard, gebl., Grösse 60)60 Dtzd. 1.75
Jacquard, gebl., Grösse 60)(60
Jacquard, gesäumt, Grösse, 56)(56 Dtad. 2.75

Dtad. 2.10

Jacquard, gesäumt, Grösse, 62)62 Dtad. 3.25
Drell. gebleicht, Grösse 55)55
Drell, gebleicht, Grösse 605060

Damenwäsche
St. 756 Pf.

Stück 1.15
Stück 1.15
Stück 1.25
Stück 1.65
Stück 1.85

Dtzd. 1.50
Dtad. 2.25

Damenhemd, Vorderschl. m. Spitze
Damenhemd mit Languette
Damenhemd., Achselschl. m. Passe
Damenhemd, Achselschl. m. Lang.
Damenhemd, Vorderschl. m. Sattel
Damenhemd, Achselschl. m. Passe

Pola-Stolas
3.00 bis 50 Pf.
11.50 bis 5. 25
18.50 bis 6.35

Schwarz Canin
Schwarz Canin, 225 em lang,
Rasé-Canin, 245 cm lang,
Moufflon, 245 cm lang
Moufflon, naturfarbig
Tibet, weiss und schwarz

10.25 bis 4.95
22.00 bis 3.75

Weihnachts-Roben im Rarton,
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Hauskleiderstoff mit Besatz 2.25
Weihnachtsrobesim Karton, 6 Meter Prima Hauskleiderstotffk mit Besatz- 3.60
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter rein woll. Cheviot mit Besatz 4.50
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll. Beige wit Besatz 4.50
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Tuch-Zibeline mit Besatz 4.50
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Diagonal mit Besatz 5.00Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter engl. gemust. Kostümstoffe mit Besatz 6.00
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter Kostümstotf, Prima mit Besatz 6.75
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll. Damentuch mit Besatz 7.50
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter reiuwoll. Fantasiestotf mit Besatz 8.00
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter gestreift. Damentuch mit Besatz 8.00
Weihnachtsrobe im Karton, 6 Meter reinwoll. Chevron mit Besatz 9.00

P m oursO unPompadours
Satin. Chinemuster, Goldstäbe
Sammet, gemustert, Goldstäbe St. 95 Pf.
Chinéseide, mod. Muster St. 1.25
Chinéseide, mit Sprungbügel 3.50 bis 2.25
Taschenform, Seide mit Goldst. 4.50 bis 2.75
Taschenform, Taffet mit Goldst.

Regensohirme
Herrenschirm, Naturgriff St. 1.95
Herrenschirm, Gloria mit Naturgriff St. 2.85
Herrenschirm, Taffet mit Futteral St. 3.75
Herrenschirm, Satin de Chine St. 3.75
Herrenschirm, reine Seide St. 4.50
Herrenschirm, neue Horngriffe St. 5.75

Frl iTrikotagen
5.75 bis 85 Pf,
3.00 bis 58 Pf.
4.00 bis 90 Pf.
3.50 bis 48 Pf.

2.35 bis 1.65
1.85 bis 1.25

Herren-Normal-Hemden
Herren-Normal-Jacken
Herren-Normal- Beinkleider
Damen-Normal-Jacken
Damen-Normal- Beinkleider
Knaben-Normal-Hemden

Sonntags bis abends 7 Uhr geöffuet.

20.50 bis 9.45

St. 68 Pf.

6.50 bis 4.50

Handtücher
Weiss Gerstenkorn m. Kt. 48)95 Dizd. 1.50
Grau Drell m. bunt. Str. 45)(100 Dtad. 1.50
Weiss Drell, vorz. Qual. 45 100 Dtad. 2.00
Weiss Drell m. bunt. Str. 455(100 Dtzd. 2.10
Weiss Jacquard, gelbl. 485(110 Dtad. 2.65
Weiss Jacquard, Pa. 4820110 Dtzd. 3.35

Tändelschürzen
Zephir mit Volant St. 25 Pl.
Zephir mit bunter Bordüre St. 33 Pf.
Creton, einfarb., mit Volant St. 35 Pf.
Creton mit Volant und Bordüre St. 55 Pf.
Satin mit breiter Bordüre St. 95 Pf.
Zephir mit Träger und Volant St. 95 Pf.

m BlPeder-Stolas
Marabout, braun, 4 reihig St. 5.65
Marabout, braun, 4reihig, Ia. St. 8.00
Marabout, 6reihig, extra lang St. 12.75
Straussfeder, 3 reihig, extra lang St. 10.75
Straussfeder, 3 reihig, extra lang St. 16.50
Straussfeder, 4reihig, extra lang St. 20.00

Weiss waren
1.50 bis 45 P

2.50 bis 1.25
90 bis 45 Pf.

3.25 bis 95 Pf.
1.10 bis 65 Pf.

3.90 bis 1.25

Jabot, Batist mit Spitze
Jabot, Tüll mit Spitze
Colliers mit Rüschengarnitur
Colliers, eleg. Ausführung
Gold-Krawatten, „Neuheit“
Gold-Krawatten mit Quasten

Korsetts
Köper mit Spitze, Stahleinlage St. 60 Pf.
Drell, gute Qual., Stahleinlage St. 1.15
Drell., Ia. Qual., Spiralfeder St. 1.65
Drell, Frackfagon, Stahleinlage St. 2.40
Drell, nied. Fagçon, Stahleinlage St. 2.50
Drell., mittl. Façon, Spiralfeder St. 2.75

Schlaſfdecken
2.50 bis 1.10
4.00 bis 1.75
4.00 bis 2.10
3.00 bis 1.65
5.00 bis 2.

Schlafdecken, vorz. Qualität
Schlafdecken, Jacquard-Must.
Schlafdecken, imit. Kamelhaar
Bettdecken, Waffel m. Fransen
Bettdecktn, altdtsch. m. Frans.
Bettdecken, Rips, m. Languette 7.50 bis 4.00

Die

Schaufenster

bitten

zu beachten

Gründung 1859.

Wischtücher
Rot-bunt-Kariert, Grösse 50)50 Dtzd. 90 Pf.
Rot-bunt-Panama, Grösse 56)(56 Dt2d. 1.10
Rot-bunt- Leinen, Gr. 565056 Ditzd. 1.35
Rot-bunt-Excelsior Ditad. 1.50
Staubtücher, Leder imit. i Ditzd. 60 Pf,
Staubtücher, Leder imit., Prima Ditoad. 90 Pf.

Haussohürzen
Gingham, waschecht St. 28 Pf.
Gingham mit Tasche St. 50 Pf.
Gingham mit Volant St. 55 Pf.
Gingham mit Träger und Volant St. 1.10
Gingham mit Volant und Tasche St. 1.15

St. 1.15Gingham, „Kleiderschürze“

Damen-Gürtol
Silbertresse mit aparter Schliesse St. 58 Pf.
Goldägummi mit mod. Schliesse St. 95 Pf.
Gummi in allen modernen Farben St. 1.00
Gummi mit Golddurchzug St. 1.00

St. 1.20
St. 1.95

Goldtresse mit eleg. Schliesse
Sammetgummi schwarz u. farb.

Tisohdecken
Filztuech mit Stickerei St. 95 Pf.
Fantasie mit Schnur und Quaste St. 1.50
Tuch mit Stickerei u. Applik. 33.00 b. 1.75
Fantasie mit Blumenborte 16.25 b. 2.25
Plüsch mit eleg. Bordüre 16.50 b. 3.50
Plüsch mit Stick. u. Applik. 30.00 b. 5.75

Auto-Shawls
Weiss, glatt und gemustert St. 50 Pf.
Weiss, uni od. mit Kante, extra lang St. 75 Pf.
Weiss, mit Fransen, 130 cm lang St. 1.00
Weiss, Kunstseide mit Fransen St. 1.50
Weiss, reine Wolle, 170 cm lang St. 1.50
Weiss m. bunter Kante u. Fransen St. 1.50

Rüsohen
m 1.00 bis 10 Pf.

m 95 bis 36 Pt.
m 55 bis 28 Pf.

m 2,00 bis 75 Pf.
St. 4.50 bis 1.75
St. 4.35 bis 2.75

Valenciennespitzen
Tüll, neue Dessins
Seidenmull m. farb. Rand
Chiſfon, eleg. Ausfüähr.
Bajazzo-Rüschen
Feder-Rüsche mit Schleife

Unterröcke
Tuch. mit Bortenbesatz

h

St. 1.75
Tuch, mit schwarz-weissem Besatz St. 2.10
Tuch, mit Tressen-Besatz St. 3.00
Tuch, rein Wolle, reich besetzt St. 4.75
Tuch., mit Sammet reich besetzt St. 5.75
Seide, aparte Ausführungen 45.00 bis 8,50

Bettwasohe
Bezug, mit 2 Kiss., bunte Züchen 4.50 bis 2.50
Bezug, mit 2 Kissen, Oreton 4.50 bis 3.25
Bezug, mit 2 Kiss., weiss Louisiana 5.25 bis 3.20
Bezug, mit 2 Kissen, gestr. Satin 7.75 bis 5.50
Bezug, mit 2 Kissen, weiss Damast 6.,50 bis 5.75
Bezug, mit 2 Kissen, weiss Damast Ia 10.00 b. 7.50
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